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Fähigkeiten realitätsnah erprobt
Schülerinnen und Schüler erarbeiteten beim Management Information Game Strategien für ihre Unternehmen

Cuxhaven. Am Ende waren alle
Schülerinnen und Schüler, die
am Management Information
Game (MIG) teilgenommen
haben, Gewinner. Denn es
gab keinen Preis zu gewinnen,
sondern die Erfahrung, wie es
wäre ein Unternehmen in der
realen Welt zu führen. Und da
waren sich alle Beteiligten ei-
nig, dass diese gewonnenen
Informationen mit keinem
Geld der Welt aufzuwiegen
sind.

Eine Woche lang rauchten bei
den Schülerinnen und Schülern
der Cuxhavener Gymnasien die
Köpfe beim Unternehmensplan-
spiel. Gastgeber für das MIG war
die Cuxhavener Personalma-
nagement-Firma HPO. Unter-
stützt wird das Planspiel von vie-
len regionalen Unternehmen so-
wie dem Unternehmensverband
UVC und den Wirtschaftsjunio-
ren.

„Wir versuchen, im Planspiel
echte aktuelle und historische
Umstände einzubringen, um die
Einflüsse aus dem politisch-ge-
sellschaftlichen Umfeld auf die
Situation der Firma zu vermit-
teln“, so Planspielleiter Andreas
Mätzold. Wie im echten Unter-
nehmensleben muss sich dann
der Vorstand auf veränderte Um-
stände einstellen und seine Stra-
tegie bestmöglich anpassen. „Da
ist manchmal das Pech auf der
einen Seite ein Vorteil für den
Wettbewerber.“

Zum Ende der Planspielwo-
che fanden die Investorenkonfe-
renzen der drei MIG-Teams statt.
In der Rolle der AG-Vorstände
mussten die Schülerinnen und
Schüler ihre Strategien anhand
von 17 betriebswirtschaftlichen
Hintergrundgrafiken darlegen
und sich anschließend den Fra-
gen eines kritischen Publikums
stellen. Die anderen Teilnehmen-
den, Lehrkäfte und Spielleiter
Andreas Mätzold schlüpften in
die Rollen von Investmentvertre-
tern und Fachjournalisten.

Die drei MIG-Unternehmen,
bestehend aus jeweils sieben
Teilnehmenden, präsentierten
ihre Geschäftsstrategien, die sie
im Verlauf von fünf MIG-Spiel-
rundenentwickelt hatten.DieTa-
gesordnung für die Investoren-
konferenz sowie Musterpräsen-
tationen wurden den Teams sei-
tens der Spielleitung zur Verfü-
gung gestellt. Die Aufgabe be-
stand für die Vorstandsvorsit-
zenden darin, einen allgemei-
nen Rückblick auf Ziele sowie
Strategien zu formulieren und
möglichst positiv und kompe-
tent zu „verkaufen“. Anschlie-
ßend konnte anhand von 17 Gra-
fiken die Entwicklung des Unter-

nehmenüber die fünf Spielperio-
den nachvollzogen werden. Wie
bei einer echten Investorenkon-
ferenz wurden Bilanzdaten, Um-
satzentwicklung, Marktanteile,
Maschinenkapazitäten, Perso-
nalstatistik, Lagerbestände und
einiges mehr detailliert erläu-
tert.

Kritische Fragen bei der
Investorenkonferenz
Nach einem situationsgerecht
positiven Ausblick in die Zu-
kunft waren die Fragen der rol-
lengespielten Investment- und
Medienvertreter zu beantwor-
ten. Diese hinterfragten nicht
nur die eingeschlagene Strate-
gie: „Warum wurden noch ein-
mal acht Millionen Euro in die
Qualitätsentwicklung eines Pro-
duktes investiert, das eigentlich
vom Markt genommen werden
soll?“. Auch andere Themenwur-
den angesprochen: „Wie sehen
Maßnahmen zur Familien-
freundlichkeit beziehungsweise
Frauenförderung in Ihrem
Unternehmen aus?“

Dabeiwurde deutlich, dass die
SolwindAG sich zunehmend und
sehr konsequent auf das innova-
tive Zukunftsprodukt, ein smar-
tes Fenstermodul, konzentriert
hatte. Dafür mussten etliche Mil-
lionen Euro in die Verbesserung
der Produktionsprozesse sowie
die Produktqualität investiert
werden, bevor das neue Produkt
einen positiven Deckungsbei-
trag lieferte. Eine mutige Strate-
gie, zumal man sich auch noch
nach einer deutlichen Zollerhö-
hung des neu gewählten US-Prä-
sidenten zur Aufgabe des nord-

amerikanischen Marktes ent-
schied. Dass zwei Quartale mit
einem Verlustergebnis endeten,
konnten die Vorstandsmitglie-
der unter Leitung von Anna Stra-
te gut begründen.

Die „Home Smart Living AG“
setzte hingegen auf die beiden
bewährten Produkte, elektroni-
sche Kopfhörer und Blue-Tooth-
Zahnbürste, und war damit vom
erzielten Gewinn her vorn. Aber
hier stellte sich in der Konferenz
die Frage nach der Zukunftsfä-
higkeit, wenn die Produkte sich
dem Ende ihres Zyklus nähern.
Und: „Warum haben Sie den ost-
europäischen Markt vernachläs-
sigt, auch nachdem Nordameri-
ka schwieriger geworden ist?“

Direkter Wettbewerber mit
einer entschlossenen Marktof-
fensive bei Kopfhörern und
Zahnbürsten war die „Jet Lick
AG“, die auch im letzten Plan-
spielquartal noch 26 Millionen
Euro in die Optimierung dieser
Produkte steckte. Den osteuro-
päischen Markt hatte man schon
vorher komplett aufgegeben, um
sich umso mehr auf Deutsch-
land, Westeuropa und Nordame-
rika zu konzentrieren. „Wäh-
rendderUmstrukturierungspha-
se gab es auch einmal ein nega-
tives Ergebnis“, so Vorstandsvor-
sitzende Karina Blank, „aber mit
der entschlossenen Neupositio-
nierung und dem damit verbun-
denen Lagerbestandsabbau lie-
genwir jetzt imGewinnvorunse-
ren Marktbegleitern.“

Die Investorenkonferenzen
boten den Teilnehmenden Gele-
genheit, ihre analytischen Fähig-
keiten und ihr betriebswirt-

schaftliches Verständnis unter
Beweis zu stellen. Die kritischen
Fragen, die sie beantworten
mussten, forderten sie heraus,
ihre Strategien zu verteidigen
und spontan auf neueHerausfor-
derungen zu reagieren. Anstren-
gendbis zur letztenMinute - aber
erfolgreich bestanden, das gab
Anlass stolz zu sein.

Begleitet wurden die Teams
von den Lehrkräften Marten
Grimke (AAG) und Sebastian
Gums (LiG), die begeistert vom
Engagement der Teilnehmen-
denwaren. „Die MIG-Woche war
eine großartige Erfahrung für al-
le Beteiligten“, resümierte Grim-
ke. „Die Schülerinnen und Schü-
ler haben nicht nur viel gelernt,
sondern auch wertvolle Einbli-
cke in die Praxis der Unterneh-
mensführung gewonnen.“

„Strategien fundiert und
überzeugend umgesetzt“
„Der Auftritt und die Kreativität
der Schülerinnen und Schüler
waren beeindruckend“, kom-
mentierte HPO-Geschäftsführer
Frank Hildebrand. „Es war faszi-
nierend zu sehen, wie sie sich in
die Rolle der AG-Vorstände hin-
einversetzt und ihre Strategien
fundiert undüberzeugendumge-
setzt haben.“

MIG-Spielleiter und Organisa-
tor AndreasMätzoldwar voll des
Lobes: „Die Teams haben mit
ernsthaftem Interesse an der
Vorstandsrolle ihre zumTeil sehr
mutigen Strategien erarbeitet
und über mehrere Planspielpe-
rioden erfolgreich umgesetzt.
Auch wenn ein paar Mal ein Ver-
lust am Ende der Spielrunde in

der Gewinn- und Verlustrech-
nung zu verzeichnen war, hat-
ten die kreativen Strategien viel
Zukunftspotenzial. Der positive
Umgang mit Misserfolgen ist zu-
dem eine wichtige Lebenserfah-
rung.“

Im Abschlussgespräch stell-
ten die Teilnehmenden mehr-
heitlich fest, dass es eine sehr an-
strengende, aber außerordent-
lich erfahrungsreiche Woche ge-
wesen ist.Manhabe sichmit The-
men beschäftigen können, die in
der Schule so gut wie gar nicht
vorkommen. Für einige gab es im
Austauschmit Lehrkräften, Refe-
renten und durch die Themenbe-
reiche des Planspiels wertvolle
Erkenntnisse für die eigene Be-
rufs- oder Studienorientierung.
Besonders hervorgehoben wur-
de das Erlebnis des Präsenta-
tionsabends mit der lebensech-
ten Verkaufspräsentation vor
einem völlig anderen Publikum
als es schulüblich ist.

Die MIG-Woche in Cuxhaven
hat gezeigt,wiewichtig es ist, jun-
ge Menschen frühzeitig an wirt-
schaftliche Inhalte heranzufüh-
ren und ihnen dieMöglichkeit zu
geben, ihre Fähigkeiten in reali-
tätsnahen Szenarien zu erpro-
ben. Letztlich erklären sich da-
mit Themen und Vorgänge, die
uns gegenwärtig in der öffentli-
chen Diskussion täglich begeg-
nen. Für die beteiligten Unter-
nehmen ist MIG eine Gelegen-
heit, junge Nachwuchskräfte für
sich zu gewinnen, die nicht nur
Fähigkeiten mitbringen, son-
dern auch mit praxisrelevanten
betriebswirtschaftlichen Erfah-
rungen punkten. (leo/red)

Spielleiter Andreas Mätzold (l.) brachte mit Witz und einem Augenzwinkern spielerisch den Schülerinnen und Schülern die Unternehmenswelt im
Management Information Game (MIG) näher. Foto: Voß

Weltfrauentag
Kinoabend im
Kornspeicher
Freiburg. Einen Kinoabend
zum Weltfrauentag gibt es im
Historischen Kornspeicher in
Freiburg. Am Freitag, 7. März,
ab 20 Uhr wird der „Der Zopf“
gezeigt. Der Eintritt inklusive
des von den Nordkehdinger
Landfrauen angebotenen Fin-
gerfoods und Sekts 19,50 Euro.
Einlass ist ab 18 Uhr. Auch
Nicht-Mitglieder und Männer
sind willkommen. (cv)

Waffeln für einen guten Zweck gebacken
Schüler des Lichtenberg-Gymnasiums engagieren sich für das Kinderhospiz / Spendenscheck an die Einrichtung übergeben

Cuxhaven. Bei dem diesjährigen
Basketball-Turnier des Lichten-
berg-Gymnasiums veranstaltete
dieKlasse 10beinenKuchen-und
Waffelverkauf, der vorher inten-
siv geplant worden ist.

Der Verkauf brachte unge-
fähr 250 Euro ein. Zusätzlich ha-
ben die Schülerinnen und Schü-
ler den Betrag mit ihrem Ta-
schengeld auf 350 Euro erhöht.
Im Rahmen des zuvor, von eini-
gen Schülerinnen, absolvierten
Sozialpraktikums, ist ein Kon-
takt zum Kinderhospiz entstan-
den. Dadurch stand schnell fest,
dass die gesamte Summedort hin
gespendet werden sollte.

Zur Übergabe des Geldes tra-
fen sich die Klasse 10b mit den
Mitarbeitern des Kinderhospi-
zes, in deren Räumlichkeiten. Be-

vor das Geld übergeben wurde,
bekamen die Schülerinnen und

Schüler einen Einblick hinter die
Kulissen und in die Arbeit der

Einrichtung. Dabei sind ihnen ei-
nige Einblicke sehr nahe gegan-

gen. So zum Beispiel, dass die
überwiegende Arbeit durch Eh-
renamtliche geleistet wird. Eine
weitere Besonderheit war der
Schmetterlingsbaum im Ein-
gang, an welchem alle verstorbe-
nen Kinder des Hospizes in blei-
bender Erinnerung gehalten
werden.

Neue Spielsachen
und Ausflüge
Mit der Spende können einige
der Wünsche der Kinder erfüllt
werden, wie beispielsweise neue
Spielsachen und Spielgeräte so-
wie Ausflüge. Insgesamt konn-
ten die Schülerinnen und Schü-
ler eine wertvolle Erfahrung
sammeln und sehen, was durch
das Sammeln für einen guten
Zweck bewirkt werden kann. (red)

Die Klasse 10b des Lichtenberg Gymnasiums spendete an das Kinderhospiz. Foto: Lichtenberg Gymnasium

Aus der Region
Im Kornspeicher
Keltische Musik
aus der
Bretagne
Freiburg. Im Historischen
Kornspeicher in Freiburg fin-
det ein Konzert am Sonn-
abend, 8. März, um 19.30 Uhr
statt. Es trägt den Namen
„Trug“, das aus dem bretoni-
schen stammt und Dank be-
deutet. An Erminig heißt die
Band, die „Musique celtique de
Bretagne“ präsentiert beim Ju-
biläumsprogramm zum 50-
jährigen Bestehen.

Die „Hermeline“ werden 50,
ein halbes Jahrhundert sind sie
musikalische Botschafter der
Bretagne (dem keltischen Teil
von Frankreich am Atlantik).
Sie treten vorwiegend im
deutschsprachigen Raum, aber
auch in Europa zwischen dem
Skagerak und der Emilia-Ro-
magna auf. Diesen besonderen
Anlass feiert die saarländisch-
lothringische Weltmusikfor-
mation mit einem Jubiläums-
programm: sowohl als Rück-
blick auf ihre Bandgeschichte
als auch als Hommage an die
Musikerinnen undMusiker der
Bretagne und anderer kelti-
scher Regionen, die die Grup-
pe von Anfang an unterstützt
und geprägt haben. (cv)

Für den guten Zweck
Umbüdeln bei
den Lions
Oederquart. Mit Spannung ver-
folgendieGäste,wennder „Bin-
go-Bär“ des Lions Club Kehdin-
gen, Kai Lorenzen, in den Beu-
tel greift und eine Nummer
sieht. Reicht es schon für Bin-
go? Hochkonzentriert wird die
Zahl mit der Spielkarte vergli-
chen und im besten Fall ein
Chip auf die Karte gelegt.

Am Sonnabend, 15. März,
lädt der Lions Club Kehdingen
um 14 Uhr zu einem Bingo-
Nachmittag in „Witt’s Gasthof
zur Post“ in Oederquart ein.
Bei Kaffee und Kuchen wird
Bingo gespielt oder „umgebü-
delt“, wie es im Plattdeut-
schen heißt. Neben Fleischpa-
keten gibt es auch wieder an-
dere Preise zu gewinnen, ein
kurzweiliger Nachmittag ist
somit garantiert. Der Erlös die-
ser Veranstaltung kommt den
diversen Projekten des Lions
Clubs Kehdingen in der Re-
gion zugute.

So unterstützt der Club seit
Jahren regelmäßig die Grund-
und Oberschule in Freiburg,
die mit dem Geld diverse Pro-
jekte umgesetzt hat. Für Grup-
pen wird eine Anmeldung
unter der Telefonnummer
(04770) 831288 (Kai Lorenzen)
empfohlen. (red)

Kornspeicher
„Alter weißer
Mann“
Freiburg. Im Historischen Korn-
speicher ist am Sonnabend, 5.
April wieder Speicherkino ange-
sagt. Ab 19.30 Uhr wir der Film
„Alter weißerMann“ gezeigt. Der
Eintritt kostet 8 Euro. (cv)


